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©  Strangförmiges  Dichtungsprofil. 
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©  An  der  Dichtungslippe  eines  strangförmigen 
Dichtungsprofils  (2)  aus  elastomerem  Material,  das 
insbesondere  zwischen  einer  Fensterscheibe  (3)  und 
einem  Rahmen  einsetzbar  ist,  sind  insbesondere  in 
regelmäßigen  Abständen  Einkerbungen  (6,  7)  ange- 
bracht,  die  einen  schmalen  Materialsteg  (8,  9)  von 
mindestens  0,1  mm  bestehen  lassen. 

Diese  Einkerbungen  gestatten  erfindungsgemäß 
ein  durchlaufendes  Herumziehen  des  Dichtungspro- 
fils  um  Fensterscheiben  auch  in  Eckbereichen  ohne 
weitere  Manipulationen,  wobei  sich  die  Dichtlippe 
glatt  und  ohne  Faltenbildung  an  die  inbesondere  aus 
Glas  bestehende  Fenster-  oder  Türscheibe  anlegt. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  strangförmige 
Dichtungsprofile  aus  elastischen  bzw.  elastomeren 
Materialien,  die  vorzugsweise  als  Verglasungsdich- 
tungen  bei  Fenstern  eingesetzt  werden  und  ohne 
zusätzliches  Gehrungsschneiden  einstückig  um  Ek- 
ken  der  Fensterscheibe  herumgezogen  werden 
können. 

Derartige  Dichtungsprofile  werden  zwischen 
Rahmen  und  Scheibe  eingesetzt,  liegen  auf  einer 
Seite  am  Rahmenansatz  auf  und  weisen  auf  der 
der  Glasscheibe  zugewandten  Seite  einen  nach 
außen  und  einen  nach  innen  reichenden  Dichtbe- 
reich  auf  ("nach  innen"  bzw.  "nach  außen"  bedeu- 
tet  in  diesem  Zusammenhang  zum  Zentrum  der 
Glasscheibe  hin  bzw.  von  ihm  weg).  Der  nach 
innen  reichende  Dichtbereich  kann  aus  mehreren 
kleinen  Dichtlippen  oder  einem  ovalen,  hohlen 
Querschnitt  bestehen.  Der  nach  außen  reichende 
Dichtbereich  weist  zumeist  eine  größere,  schräg 
zur  Glasscheibe  stehende  Dichtlippe  auf.  Werden 
diese  Dichtungsprofile  um  Fensterecken  an  Glas- 
scheiben  herumgelegt,  so  müssen  sie  im  Bereich 
der  Ecken  auf  Gehrung  geschnitten  und  zusam- 
mengeklebt  werden.  Will  man  sie  in  einem  Stück 
um  die  Ecke  der  Glasscheibe  herumziehen,  so 
muß  die  äußere  Dichtlippe  im  Bereich  der  Ecken 
mehrfach  eingeschnitten  werden,  um  störende  Fal- 
tenbildungen  zu  vermeiden  und  ein  einwandfreies 
Anliegen  an  der  Glasscheibe  zugewährleisten. 

Ein  derartiges  Profil  ist  aus  der  DE-OS  4  228 
874  bekannt.  Damit  dieses  Profil  einstückig  um  die 
Fensterscheibe  herumgezogen  werden  kann,  ist  die 
nach  außen  ragende  Lippe  in  regelmäßigen  Ab- 
ständen  -  bis  zur  Einrastnase  am  Rahmen  -  durch- 
gehend  eingeschnitten.  Durch  diese  in  kurzen  Ab- 
ständen  regelmäßig  angebrachten  Einschnitte  ver- 
liert  das  Profil  aber  einen  Teil  seiner  Längs-Form- 
stabilität.  Ferner  kann  bei  der  üblichen  Verpak- 
kungsweise  durch  Aufrollen  auf  eine  Trommel  die 
Dichtlippe  bleibend  verformt  werden.  Wegen  dieser 
Einschnitte  und  der  Verformungen  kann  es  beim 
Einbringen  der  Dichtung  zwischen  Rahmen  und 
Glasscheibe  zu  Problemen  kommen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  sol- 
che  Nachteile  auf  einfache  Weise  zu  vermeiden. 

Die  Erfindung  ist  im  Patentanspruch  1  gekenn- 
zeichnet. 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  die 
schräge,  insbesondere  nach  außen  weisende  Dicht- 
lippe,  die  insbesondere  in  regelmäßigen  Abständen 
derart  eingekerbt  bzw.  eingeschnitten  ist,  daß  die 
Einkerbungen/Einschnitte  nur  soweit  in  die  Dichtlip- 
pe  eindringen,  daß  an  einer  Seite  der  Dichtlippe 
noch  Profilmaterial  bestehen  bleibt.  Die  Einkerbun- 
gen  gehen  gemäß  der  Erfindung  aber  nur  soweit  in 
die  Dichtlippe  hinein,  daß  an  der  jeweils  gegen- 
überliegenden  Seite  ein  mindestens  0,1  insbeson- 
dere  aber  mindestens  0,3  mm  breiter  Materialsteg 

bestehen  bleibt.  Die  Einkerbung  zum  übrigen  Pro- 
filquerschnitt  hin  kann  entweder  eckig  oder  bogen- 
förmig  geschwungen  verlaufend  ausgebildet  sein. 
Die  Einkerbungen  bzw.  Einschnitte  können  durch 

5  geeignet  scharfe  Schneiden  entweder  in  einem 
Stanz-  oder  Schneidevorgang  sowohl  vor  oder 
nach  dem  Vulkanisieren  des  Profils  angebracht 
werden. 

Ein  Profil  mit  einer  derartig  gekerbten  bzw. 
io  eingeschnittenen  äußeren  Dichtlippe  behält  den- 

noch  seine  Formstabilität  und  kann  ohne  zusätzli- 
che  Manipulation  einstückig  um  Fensterecken  her- 
umgezogen  werden.  Durch  die  im  Bereich  der  Fen- 
sterecken  an  der  äußeren  Dichtungslippe  auftreten- 

75  den  Spannungen  und  die  Weiterreißempfindlichkeit 
elastomerer  Materialien  reißen  die  Einkerbungen 
bzw.  Einschnitte  im  Eckenbereich  mindestens  teil- 
weise  durch  den  Querschnitt  der  Dichtlippe,  wäh- 
rend  im  geradeliegenden  Bereich  der  Profils  diese 

20  Einkerbungen  nicht  weiterreißen  und  damit  die 
Dichtlippe  geschlossen  und  gestreckt  bleibt.  Da- 
durch  wird  ein  glattes  und  faltenfreies  Anliegen  der 
Dichtlippe  im  gesamten  Umfang  an  der  Glasschei- 
be  erreicht.  Derartige  Dichtungsprofile  sollten  aus 

25  einem  elastomeren  Material  mit  einer  IRHD-Härte 
von  etwa  40  bis  90  gefertigt  werden,  damit  eine 
einwandfreie  Funktion  gewährleistet  wird. 

Das  Dichtungsprofil  kann  auch  durch  Coextru- 
sion  oder  Tri-extrusion  hergestellt  werden. 

30  In  den  Zeichnungen  sind  beispielhafte  Ausfüh- 
rungsformen  der  Erfindung  dargestellt;  dabei  zei- 
gen 

Fig.  1  und  Fig.  2 
Querschnitte  zweier  Varianten  von  Dichtungslip- 

35  pen  im  Bereich  der  Einkerbungen, 
Fig.  3/3a 
schematische  Aufsichten  auf  ein  um  eine  Fen- 
sterecke  herumgelegtes  Dichtungsprofil  und 
Fig.  4 

40  ein  Bananenprofil. 
Die  Dichtlippen  1,  2  der  in  den  Figuren  1  und  2 

im  Querschnitt  dargestellten  Dichtungsprofile,  die 
auch  ohne  Hohlräume  14  und  Schlitze  15  im  Be- 
reich  der  anderen  Dichtungs-Lippen  14a,  15a,  15b 

45  versehen  und  als  einfache  sog.  Bananenprofile  ge- 
mäß  Fig.  4  ausgebildet  sein  können,  sind  schräg 
zur  Glasscheibe  3  nach  außen  gerichtet  und  zum 
freien  Ende  4,  5  hin  verjüngt. 

Die  Einkerbungen  6,  7  dringen  soweit  in  das 
50  Material  der  Dichtlippe  1,  2  ein,  daß  an  der  gegen- 

überliegenden  Seite  ein  z.B.  0,3  mm  breiter  Materi- 
alsteg  8,  9  bestehen  bleibt. 

In  Fig.  1  endet  die  Einkerbung  6  zum  restlichen 
Profilquerschnitt  hin  durch  eine  Ecke  10;  in  Fig.  2 

55  verläuft  die  Einkerbung  7  zum  restlichen  Profilquer- 
schnitt  hin  in  einer  geschwungenen  Linie  bzw.  ei- 
nem  Bogen  11. 

2 
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Gemäß  Fig.  3  bleiben  im  geradeliegenden  Be- 
reich  des  Profils  12  die  geradlinigen  Einkerbungen 
bzw.  Einschnitte  6  geschlossen  und  reißen  auch 
nicht  durch.  Im  Eckenbereich  13  öffnen  sich  die 
Einkerbungen  bzw.  Einschnitte  6  dagegen  und  der 
verbliebene  Materialsteg  8,  9  reißt  durch.  Die  Ein- 
schnitte  6  können  gern.  Fig.  3  auch  V-artig  (6a), 
hufeisenartig  (6b),  S-förmig  (6c),  spitzwinklig  nach 
innen  zulaufend  (6d)  ausgebildet  sein. 

Die  Erfindung  ist  nicht  auf  die  Anwendung  bei 
Fensterscheiben  aus  Glas  beschränkt,  sie  kann 
zum  Abdichten  z.B.  auch  bei  Türblättern  aus 
Kunststoff  angewendet  werden. 

Patentansprüche 

1.  Strangförmiges  Dichtungsprofil  aus  elasti- 
schem  bzw.  elastomerem  Material,  das  insbe- 
sondere  zwischen  Fensterrahmen  und  Fenster- 
scheibe  einsetzbar  ist,  und  insbesondere  aus 
einem  durchlaufenden,  die  Fensterscheibe  ein- 
stückig  umziehenden  Strang  besteht,  der  auf 
einer  Seite  am  Rahmenansatz  aufliegt  und  auf 
der  der  Fensterscheibe  zugewandten  Seite  ei- 
nen  nach  außen  und  einen  nach  innen  reichen- 
den  Dichtbereich  aufweist,  wobei  der  nach  in- 
nen  reichende  Dichtbereich  insbesondere 
mehrere  Dichtlippen  oder  einen  ovalen  hohlen 
Querschnitt  und  der  nach  außen  reichende 
Dichtbereich  mindestens  eine  schräg  zur  Fen- 
sterscheibe  stehende  Dichtlippe  aufweist,  die 
über  die  gesamte  Länge  des  Stranges  in  vor- 
gegebenen,  insbesondere  regelmäßigen  Ab- 
ständen  mit  Einkerbungen  bzw.  Einschnitte 
versehen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Einkerbungen  bzw.  Einschnitte  (6,  7) 
soweit  in  die  Dichtlippe  (1,  2)  hineinragen,  daß 
ein  Materialsteg  (8,  9)  durchgehend  bis  zu  den 
freien  Enden  (4,  5)  bestehen  bleibt. 

2.  Dichtungsprofil  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  verbleibende  Materialsteg  (8,  9)  min- 
destens  0,1  mm  dick  ist. 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Einkerbung  (6)  in  einer  Ecke  (10)  en- 
det. 

5  6.  Dichtungsprofil  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Einkerbung  (7)  gekrümmt  verlaufend 
längs  eines  Bogens  (11)  endet. 

10 
7.  Dichtungsprofil  nach  einem  der  vorhergehen- 

den  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Dichtungsprofil  aus  einem  elastomeren 

15  Material  mit  einer  IRHD-Härte  von  etwa  40  bis 
90  besteht. 

8.  Dichtungsprofil  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche, 

20  gekennzeichnet, 
durch  die  Herstellung  im  Co-  oder  Tri-Extru- 
sionsverfahren. 

3.  Dichtungsprofil  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Materialsteg  (9)  an  der  der  Fenster- 
scheibe  (3)  zugewandten  Seite  liegt.  so 

4.  Dichtungsprofil  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Materialsteg  (8)  an  der  der  Fenster- 
scheibe  (3)  abgewandten  Seite  liegt.  55 

5.  Dichtungsprofil  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche, 

3 
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